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Zeit
Die Expansion der Verschmutzung
unseres Planeten nimmt trotz
alarmierender Warnungen in
katastrophalen Dimensionen zu.

In selbstmörderischer Weise
vergiften wir unsere Luft weiterhin
mit den Abgasen unserer
Benzinkutschen, mit dem rußigen Rauch
von Fabrikkaminen, mit den
verdunkelnden Kondensstreifen der
Düsenjets

Gewissenlos verschmutzen wir in
immer größerem Umfang unsere
Flüsse, Seen und Meere
Der Boden wird hemmungslos mit
Kunstdünger und Insektiziden
vollgepumpt, obwohl wir wissen, daß
das biologische Gleichgewicht schon
längst aus dem Geleise geraten ist

Mit schonungsloser Profitgier
verbrauchen wir ungeniert und mit
vollen Händen die letzten kostbaren
Rohstoffe unserer Erde.

Rene Febr
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